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1 Zweck

Gemäß  der  DIN  EN  ISO  17025:2018  (Allgemeine  Anforderungen  an  die  Kompetenz  von  Prüf-  und
Kalibrierlaboratorien) besteht die Anforderung, Entscheidungsregeln eindeutig zu definieren.
Entscheidungsregeln  sind  Regeln,  die  beschreiben,  wie  die  Messunsicherheit  berücksichtigt  wird,  wenn
Aussagen zur Konformität mit einer festgelegten Anforderung getätigt werden.

Die angewendete Entscheidungsregel muss dokumentiert werden, wenn eine Aussage zur Konformität zu
einer Spezifikation oder Norm gemacht wird. Falls die Entscheidungsregel vom Kunden, in Vorschriften oder
in normativen Dokumenten vorgegeben wird, ist eine weitere Berücksichtigung des Risikos nicht erforderlich.
Legt  die  APW  GmbH  die  Entscheidungsregel  selber  fest,  muss  das  mit  der  angewandten
Entscheidungsregel verbundene Risiko betrachtet werden.

Diese Verfahrensanweisung beschreibt, wie die Messunsicherheit berücksichtigt wird, wenn Aussagen zur
Konformität mit einer festgelegten Anforderung getätigt werden.

2 Geltungsbereich / Zuständigkeiten

Die Verfahrensanweisung gilt  für alle Mitarbeiter der APW GmbH, die für entsprechende Prüfungen und
Freigaben von Prüfberichten autorisiert sind.

3 Vorgehensweise

Die APW GmbH hat für Prüfaufträge, in denen keine Vorgaben zum Umgang mit der Messunsicherheit in
Konfomitätsaussagen  existieren  (z.B.  Normen  und  Spezifikationen)  zwei  Entscheidungsregeln  intern
festgelegt.

Variante 1 : Entscheidungsregel ohne Berücksichtigung der Messunsicherheit

Variante 2 : Entscheidungsregel mit Berücksichtigung der Messunsicherheit

Die Variante 1 wird standardmäßig bei allen Prüfaufträgen angewandt, wo eine Aussage zur Konformität
getroffen wird  und für  die  keine Vorgaben zur  Entscheidungsregel  vorliegen.  Eine Konformitätsaussage
entsprechend Variante 2 muss durch den Kunden vor der Auftragsvergabe angefragt werden.

Erläuterung Variante 1:
Die Konformitätsaussage (z.B. bestanden/ nicht bestanden, innerhalb der Toleranz/ außerhalb der Toleranz)
beruht auf den ermittelten Prüfergebnissen im Abgleich mit der Prüfvorschrift  ohne Berücksichtigung der
Messunsicherheit. 

Erläuterung Variante 2:
Die Konformitätsaussage beruht auf den Prüfergebnissen unter Berücksichtigung der Messunsicherheit mit
einem Vertrauensintervall entsprechend 95% Konformitätswahrscheinlichkeit.
Folgende 4 Fälle finden Anwendung:

Fall 1: 
Der Messwert liegt außerhalb der Grenze, auch mit Berücksichtigung des Vertrauensintervalls.
Konformitätsaussage:  Der  Messwert  liegt  samt  Berücksichtigung  des  Vertrauensintervalls  von  U=95%
außerhalb der Grenze und wird als nicht konform bewertet. Das Risiko einer falschen Bewertung ist sehr
gering.
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Fall 2: 
Der Messwert liegt außerhalb der Grenze. Bei der Berücksichtigung des Vertrauensintervalls ergibt sich eine
Überschneidung mit der Grenze.
Konformitätsaussage: Der  Messwert  liegt  außerhalb  der  Grenze  und  die  Probe  wird  als  nicht  konform
bewertet.  Unter  Berücksichtigung  des  Vertrauensintervalls  von  U=95%  könnte  der  Messwert  noch  die
Anforderungen erfüllen, das Risiko einer Über / Unterschreitung und somit einer falschen Aussage ist aber
hoch.

Fall 3:
Der Messwert liegt innerhalb der Grenze. Bei der Berücksichtigung des Vertrauensintervalls ergibt sich eine
Überschneidung mit der Grenze.
Konformitätsaussage: Der Messwert liegt innerhalb der Grenze und die Probe wird als konform bewertet.
Unter Berücksichtigung des Vertrauensintervalls von U=95% könnte der Messwert die Anforderungen nicht
erfüllen.  Das  Risiko  einer  Über  /  Unterschreitung  und  somit  einer  falschen  Aussage  ist  nicht  sicher
auszuschließen.

Fall 4:
Der Messwert liegt innerhalb der Grenze auch mit Berücksichtigung des Vertrauensintervalls.
Konformitätsaussage: Der  Messwert  liegt  samt  Berücksichtigung  des  Vertrauensintervalls  von  U=95%
innerhalb der Grenze und die Probe wird als konform bewertet. Das Risiko einer falschen Aussage ist sehr
gering.

4 Dokumentation

Die hieraus  resultierenden  Ergebnisse  der  Entscheidungsregeln  sind  Teil  der  auftragsbezogenen
Dokumentation.
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